
17 Besprechungen,

Priestertum eiInNne formale geistige Überlegenheit, abgesehen davon, daß
ein tarkes and der nheit In der Kırche bDıldet un die Sprache ıst, 1n der
das Glaubensgut unverfälscht bewahrt wITd.

Diese und ahnlıche ragen, dıe sıch be1 der Lesung der Thaurenschen
Schrift aufdrängen, gedenken WIT einmal ausfuüuhrlich Z behandeln.

Alfonıs J.-Bonn
Autour du probleme de l’Adaptation. GCompte rendu de Ia quatrıeme

Semaiınine de 1ssiologıe de Louyvyaın 1926), Löwen 1926 S0 263 S_
Preis brosch Fr.
Vom 10.—13 August 1926 Lagte ın Löwen Zu vierten Male die mM1SS10NS-

wıissenschaftliche Woche, der 400 Mitglieder AUS verschiedenen
Nationen un Orden, Kongregationen, Seminarmen un Missionsorgani-
satıonen teilnahmen. Harmonıisch arbeiteten Missionstheoretiker Uun: -praktiker

un: hehandelten großenteils m 1 Themata,
die programmgemäß mehr der weniger mıiıt dem Problem der Akkommao-
datıon (Adaptation) zusammenhingen un: VOo  — denen WIT einıge ZUur Beleuch-
tung der Reichhaltigkeit des Programms anführen: Das Problem der oM-:
modaton (Charles); dıe Gründung VO Mönchsklöstern In den Missions-
ländern (Dom Neve); die reformierten Zisterzienser In Ost-Asıen (Peffer); der
relig1öse Unterricht (Mgr. De Clerq); die Katechisten (Dubois); die relig1ösen
Bruderschaften ın Zentral-Afriıka (Mutter Pauline); dıe Schulen für Häuptlings-
söhne 1m OoNngo (Fr Gabriel); die Universitäten In den Missionsländern
(Charles); dıe Missionsmethode der Franzıskaner 1n Mexiko (Maarschalker-
werd); dıe Missionsärzte (Havet); dıe Presse ın den Missionen (Corman); Er-
fahrungen 1m Pundjab (Quirin); die einheimische Kunst In den M1SsS10NS-
ändern, mit Lachtbildern (Ten Berge) i z

Samtlıche Referate sınd bis quf das VO MaarTrschalkerwer: als NrT. der
„demaıne de Missiologie“ 1ın der vorliegenden Broschure veröffentlicht un
bieten 1ne VO  - Bausteinen für diıe Missionswissenschaft und reichlıche
ÄAnregungen für dıe Missionspraxli: Zu wunschen waäare SCWESECH, daß die
Missionstheorie noch mehr W ort gekommen wäare; doch sind dQhese Jährlich
wıederkehrenden Kurse noch In der Entwickelung begruiffen un ollen uch
in m1ıssıiıonstheorethischer Hinsıiıcht noch weiıter ausgebaut werden. 1E haben
zweifelschne 1Ne große Zukunft, besonders WEILN S'1LE sıch noch ınternationaler
gestalten durch Berufung VO mehr Fachgelehrten als Referenten aus den.
verschliedensten Ländern, besonders auch AUuUSs Deutschland, W' Ww1€e uch 1
Ausland anerkannt WIrd, die Missıionswı1issenschaft ın den etzten Jahren
große Förderung erfahren hat, un Zulassung weıterer Fremdsprachen für dıe
Referate. orotheus Sch1 11ın e O. F

Uardus AlenconiensI1s, Mın Cap Colleg1i FYFiıdelis Pro 1SS10-
nibus Ordinis Fratrum Minorum Capuccinorum Conspectus j1iistoricus
XVI et 156 Pa  i>l>] Romae apud (luriam (1eneralıtiam Cap Vıa
Boncompagnı A} A 1lre
Drei Prolegomena (über die Grundungen römischer Missionskollegien

Anfang des Jahrhunderts; ıber das Fehlschlagen der ernsten Bemühungen
Klemens X auch für den Kapuzinerorden eın olches Institut erTichten;
über NEeEUeE Versuche ın der zweıten Hälfte des und der ersten des Jahr-
hunderts), eIN Quellenverzeichnis und acht aDeilen der einschlägigen ırch-
liıchen un Ordensobern leiten dıe eingehende Untersuchung e1in, In welcher
der die firanzıskanısche Forschung und die Ordensgeschichte hoch-
verdiente ehemalıge Ordensarchivar un Generaldefinitor Eduard VOoO Alencon
qCd1e Schicksale des Missionskollegs der Kapuziner RKRom In den mehr als.
fünfzig Jahren SeINE'S Bestehens quellenmäßig darstellt

Die Geschichte des St.-Fıidelis-Kollegs ist 1m wesentlichen begrenzt VO  -
den Amtszeiten der beıden UOrdensgeneräle, welche fur die elebung der:
Missionsidee der Kapuzınerwelt hbesonders bedeutsam wurden: ugen.
Gruffat VO Rumilly (1838—1843 und Bernhard Christen VO. An-dermatt


